
Für Investoren:

Anbei ein paar ausgesuchte Bilanzen aus dem Bereich Eisenbahn, Straßentransport, aus der Branche der Waggonvermieter 
und ein kleiner Querschnitt aus anderen Branchen um aufzuzeigen, wie rentabel eine Waggonvermietung gegenüber 
anderen Investments ist und wie rentabel der Eisenbahngüterverkehr der US Peer Group ist.

Es gibt Eisenbahnunternehmen die für die Anmietung diverser Waggontypen €19 Mio. an Waggonvermietern bezahlt 
haben, aber mit diesen Waggontypen keinen Gewinn sondern einen Verlust erzielten. 

Anhand der Bilanzen sieht man, dass die Waggonvermieter einen hohen Gewinnanteil pro beschäftigtem Personal haben, 
die andere Industriebranchen nicht erzielen und schon gar nicht die Transportbranche im Straßen- und Schienenverkehr.

Um in Zukunft positive Bilanzen im Schienengüterverkehr zu schreiben, braucht es ein Management, die einen 
unternehmensorientierten Weitblick haben, die operative Verbesserungspotenziale mit einem neuen innovativen Waggon 
identifizieren und realisieren können, unpaarige Güter in der Retourfahrt zu transportieren.

Dann erreicht man auch eine EBIT- Rendite gleich der US Peer Group auch bei einer Zuglänge von 650m

Der flexible Güterwaggon als Werttreiber 

im Margenschwachen Straßen und Schienengüterverkehr
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Evu´s die keine 2-stellige Profitmarge erreichen, haben keine Berechtigung, wertvolle Schienenkapazitäten zu blockieren.
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In welcher Branche läuft es und in welchen nicht
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Prognostizierte G+V Rechnung der X-Rail Transport System B.V. 

Waggonvermietung (1000 Waggons)   
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Einblick in die Kennzahlen und Rentabilität in die Waggonvermietungs Branche

Quelle boerse. de
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32,6 %

5,98 %

4,2 %

Kennzahlen der VTG Waggonvermietung 

Quelle boerse. de
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Kann man in Europa die selben EBIT Renditen im Schienengüterverkehr erzielen ? 
Auswahl einiger Unternehmen aus der Peer Group
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Kennzahlen pro Mitarbeiter - Union Pacific
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Wieso ist ein Management fähig, den Gewinn pro Mitarbeiter in 10 Jahren fast zu verdreifachen und das Management in Europa nicht fähig 
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= 8.000 €

Rendite und Bilanzen Analyse einiger Unternehmen vs. Schienentransport 

Keine Branche erreicht eine Umsatzrendite die > 40% ist (außer die Finanzbranche)  



Quelle Rca

Bilanzen die mit diesem Ergebnis abschließen sind kein Grund zum Jubeln sondern sollte eher Anlass zum Nachdenken geben 
(Ergebnisse sind heute noch schlechter) 
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Eine der wenigen europäischen 
Eisenbahnunternehmen, die noch eine Respektable 
Rendite (Gewinne) schreibt und das mit einer Value 
added Dienstleistung, die andere Evu`s nicht verstehen
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Captrain Deutschland CargoWest GmbH Captrain Deutschland GmbH
Berlin
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• Residualgewinn 0,0729% - es gibt bessere 
Geschäftsmodelle, Güter mit der Eisenbahn zu 
transportieren, um für die Gesellschafter und für 
den Kunden eine höhere Rentabilität zu erzielen. 

• Wagenladungsverkehr ist profitabler als der 
Intermodalverkehr.

• Quod erat demonstrandum

Geschäftsbericht 2019 eines Intermodal Anbieters
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Intermodalverkehr bringt nur eine schlechte Finanzielle Performance, für den Kunden und den Betreiber selbst
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TX Logistik AG

Aufgrund externer Faktoren konnten in Summe 294 Rundläufe (Vorjahr 270 Rundläufe) nicht 
gefahren werden. Diese Ausfälle wirkten sich erheblich auf das Ergebnis aus, da Kostenstrukturen 
bei kurzfristigen Ausfällen im Wesentlichen fix sind. Demgegenüber konnte die Auslastung in den 
Bereichen Rail Road Logistics und Ocean Rail Logistics gesteigert werden. Diese Ergebnisse wurden 
durch eine breitere Kundenbasis sowie durch eine konsequentere Auslastungssteuerung erreicht 
und wirken daher strukturell auch in den kommenden Jahren.
Vor allem im 2. Halbjahr 2018 waren die konjunkturellen Krisen in der Türkei, Schweden sowie in 
Italien Ursache dafür, dass eine Reihe von Verkehren, die für das 2. Halbjahr geplant waren, 
aufgrund geringerer Kundennachfragen nicht gestartet werden konnten.

Jetzt sieht man die Vorteile und die Notwendigkeit eines universellen Waggontyp.
Wenn das Management integer und talentiert ist, Wagenladungsverkehr
in Eigenregie zu fahren und nicht kundenabhängige Traktionen anbietet

Jeder Angestellte verursachte einen Verlust für das Unternehmen 
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Man setzt immer noch auf die falsche Zugkraft die einen Verlust von 8,5 
Mio. verursacht.

Eisenbahnunternehmen, die für sich selbst keinen Mehrwert erwirtschaften, 
können für den Kunden auch keinen Mehrwert bieten, der sich monetär in 
der Bilanz niederschlägt . 

Jeder Angestellte verursachte weiter einen Verlust für das Unternehmen 

Wilhelm Kutschera

Quelle TX Logistik

Aufgrund der anhaltenden, wenn auch in 2019 deutlich reduzierten, Verluste und der damit 
einhergehenden geringen Eigenkapitalausstattung ist zur Sicherung des Fortbestands die 
Aufrechterhaltung der finanziellen Unterstützung von Gesellschafterseite erforderlich gewesen. 

TX Logistik AG
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Wenn man mit der selben Anzahl an Personal und Equipment den Transport in Eigenregie 
Modena –Stockholm mit einem Frachtreis von 2600€ pro Lkw-Ladung durchführen würde und 
sich nicht in die Abhängigkeit von den Transportunternehmen begibt, deren Dienstleistung man 
auch selbst durchführen kann, wenn das Management ein aufrichtiges Eigentümerorientiertes 
Denken hat.

Eisenbahnunternehmen müssen für sich selbst einen Mehrwert erwirtschaften, 
Wagenladungsverkehr in Eigenregie zufahren ist lukrativer als nur die Traktion für andere 
anzubieten . 
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Quelle TX Logistik

So würde die Bilanz bei der TX Logistik AG ausschauen wenn man die richtige Zugkraft einsetzen würde
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Für den Eigentümer gibt es nur 2 Möglichkeiten, sich vom mittleren Management 
zu trennen, das vehement gegen neue Innovation und neuen Geschäftsmodellen 
ist, die kein Shareholder Value Denken haben, ihre Bringschuld eine 
Unternehmenswertsteigerung nicht erfüllen oder sich vom Unternehmen im 
Ganzen zu trennen.

• Schienengüterverkehr ist nichts anderes als ein Speditionsgeschäft, Güter von
A nach B zufahren.

• Schienengüterverkehr ist ein Goldesel, wen man die DNA der Logistik versteht

Prognostizierte Kennzahlen im Wagenladungsverkehr (TX Logistik)

Der Schlüssel zu überlegenden Renditen, liegt in der Steigerung der absoluten Zahlungsüberschüsse 
(Free Cash Flow).
Im Eigengeschäft oder in der Traktionsleistung, Waggons für andere von A nach B zu ziehen?



Nur die Traktion anbieten, für andere Waggons von A nach B zu ziehen ist zu wenig 
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Transportierte Menge von. 22 Mio to p.a. und mit 1171 Mitarbeitern sind heute zu wenig, um die Fixkosten 

zu decken und aus den roten Zahlen zu kommen. Bestehendes Geschäftsmodell ist zu hinterfragen!
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Green Cargo

Verlust pro Mitarbeiter
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Bilanzen einiger US Straßentransport Unternehmen 
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• Clevere europäische Transportunternehmer sollten ihre unrentablen Unternehmen verkaufen
und mit dem Erlös in Amerika ein neues Transportunternehmen Gründen.

• Dort gibt es bessere Gewinnmargen und höhere Renditen in einem trivialen Geschäft!
Güter von A nach B zufahren.
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EBIT Ergebnisse  bei italienischen Logistikunternehmen 2017
Auswahl einiger Unternehmen aus der Peer Group
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EBIT
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Thomas Duvenbeck Holding GmbHFiege Logistik Holding Stiftung & Co. KG

Eva Rendite 0,44% Eva Rendite 0,34%
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Gütertransport mit der Eisenbahn ist ein Goldesel vs. zum Lkw-Straßenverkehr
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